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/
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

GrohcS Hauvtau artier . 27. Dez. tAmtlich.i
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruvvrecht . «u
“ ÄrD "*  war die Gcscchtstät-igkeit im

HonthoulsterWalde, auf de« nördliche,, Lqs-Ufer. bei
Moeuvres und Mareoing zeitwellia leb da ft.

Secretzqrnppe deutscher Kronprinz.  Das
Remment einer Karde-Divis,o» fübrte nordwestlich. »„«
Bezonvaur  nach heftiger Artillerie- und Miuenwerfer,
Vorbereitung erfolgreiche Uuterneümnngcu durch. Am Vor¬
mittag drangen Erknud unqsabteilnnoeui« die franzSülchcu
^rnieu. Am Nachmittag stürmte« mehrere Kompagnie« im
Lercin mit ^lammenw- rser« nud Teilen eines .Ltnrmba-
laillons. begleitet tum Infanterie und Flachfliegern. in 900
SRcter Breite die beide« erste« feindliche« Gräben. Ei«
Gegenangriff - er Franzose« scheiterte unter schweren Ver¬
lusten. Rach Sprengung zahlreicher Unterstände kehrten
die » turm'.ruppen mit mehr als 100  Gefangenen und cinigen
erbeuteten Maschinengewchrcu befehlsgemäßi» ihre Aus¬
gangsstellungen zurück. ,

Heeresgruppe Herzog » lbrecht.  Eine srau.
zSstschc Nbteiluna. die nördlich von Dber-Bnrnhanpt unsere
«ordersten Gräben erreichte, wurde im Nahkampf znrück-
geschlagen.

westlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische St» #t . Keine größeren Kampf¬handlungen.

Ztalienücher Llriegsschaup'atz.
Die Artillerietätiqkcit zwischen Asiaan und Brenta hat

gestern an Scstigkeit nachqelosien.
Lebhaftes Störnuasseucr»dielt an dev Kampfabschnitten

zwischen Brenta und Piave an.
Ein italienischer Vorstoß gegen den Monte Tomba wurde

abaewiesen.
Der Erste Generalquartiermeister: Luden dorff.

Der Kat er.
_ Ä .. Berlin. 20. Dez. lAmMch.s
Der Kaiier hörte heute Bcrrnittaa den Geueralstabsvor

traa und .anschließend den Vortrag des Vertreters des Aus¬
wärtigen Aints, Freiherr« r Grünen.

Ijanöe weg von Llsatz-Lathringen.
Berlin. 27 .Dez . lEig. Tel ., zb.)

der neutralen wie in der englischen Presse ist. wie
der ..Sokalonzeiaer" berichtet. ein Kühler na» der Richtung
-nsaestreckt worden, Elsaß-Lothrviaen z» internationali-
üeren und dadurch das vermutlich einzige Hindernis des
allgemeinenWeltfriedens aus dem Wege zu räumen.

Demgegenüber sei aus die Reichstaaserklärung des
Staatssekretärs v. Kühlmann hingewiesen, wonach es für
uns eine elsaß-lotSringiiche Frage in irgend welcher Form
nicht gibt.

Die srieöensiein- lrche rumänische
Regierung.
K. Genf . 26. Dez. lEia. Tel ., zb.s

..Dailn News" meldet aus Fassn  drahtlos: Die rumä-
»kiche Regierung lehnte nochmals F-rieSensverhanblungen
»b. ?lw Kalle..der russische Dondersrieden zustande kommt,
wird die rumänische Regierung die notwendige Folge ziehen
und korporativ zurücktreten. ..Dailn Rems"- glaubt, daß der
Rücktritt der fetzsgen rnm 8 n ! s» en Regierung
dos Ende des rumänischen Widerstandes bringen werde.

Anstauung der Gibraltarftage.
K. © e « f, 26. Dez. lEia . Tel . zück

Der Madrider „JmparcioE meldet, das, Spanien
seine Teilnahme  au der Friedenskonferenz verlange, um
die für Spanien michtige Gibraltarfrageznr Ansrollung und
Entscheidungz« bringe«.

Tagerderichte der Admiralftaber.
Berlin. 20. Dez. iAmtlichck

Neue U-Bootserfolge i« Sperrgebiet n m England-
ül»0 « r u t to r eg i ster t o» « e n. Bon den versenkte»

schissen wurden vier Dampfer in der Nordsee vernichtet.
" " davon. Sie tief beladen waren, wurde» ans stark ge-
sicherten. nach England gehende« Geleitzügeu heransge-
schojseu. Zwe, d-r Dampfer wäre» bewaffnet und englischer
Ratw« al,tät. Ei« anderer versenkter Dampfer fuhr unter

’L . ^ îegsflagge nud war demnach ein englischesHrlfskriegsschifs.
~ ± Berlin. 27. Dez. lSlmtlichck

^ stm M . ttelmeer  find wieder zahlreiche Dampfer«nd
«egler den « «griffe» nuferer Unterseeboote znm Opfer ge-
falleu. Der Gesamtinhalt der versenkten Schiffe beträgt
mindestens 88 000  Br u. t °regi ster to »ue  n. Unter

?!£ ? ** *“ bewaffnete englische Dampfer „Berwick
aw sstMI To.j, ein aus starker Sicherung hcrausgeschos-

fEtr großer Tankdompfer, sowie es» bewassnetecr geiechi-
®iuer  ber versenkten Segler hatte 70»

rönne» Phosphat für Italien als Ladung.
Der Chef des Admiralstabes der Marine*

„ s . Berlin, 27. Dez. (Wolff-Telck
Aus demU-Bootswochcnberichi der „Times- vom0. Dez.

tl67 : ES sind nicht nur - ic am letzien Samstag abMiesten-
,en Ziffern des II Bootkrieges, welche zeigen, daß die tt-
Boote noch eine überaus reale Bedrohung daestellen. wu-
dern es nt witdem au» noch der Linienhampfer„Apapa"
der Elüer Dcmster Line ohne Warnung torpediert worderi,
als er „» in  der Nähe der kritischen Zone seines AnkunftS-
hafens befand. lDer Dampfer befand sich im SrcrraeXiet
* ar  ° Uo ^eroarnt .) Auch haben ft» weitere Berienkungen
non Schiffen ereignet, als diese aus ejnem Hasen Großbri¬
tanniens kamen Aus dem erstgenannten Ereignis kann eine
mach,ende Kühnheit der N-Rooiskomm-nögnten gefolgert
werden und aus der letztgenannten Tatsache ergibt sich daß
immer noch einige Beamte der Mcinuna sind, wie sie im
September zum Ausdruck kam. daß das tt -Boot besi"gt sei
Es r,t der Höhepunkt der Verrücktheit  dm Ver¬
such zu machen, die Schwierigkeiten der Lage als ge kinger
^ "^ llen oder einen falschen Eindruck  über ihre
Wirklichkeit zu erwecken dadurch, daß man erklärt, die 03<=sobr s e i ü berwunden.

3eflkoe$ gdschied.
Amsterdam, 26. Dez. sZNolff-Ter.)

Nach einer von, Reutar-Bureau verbreiteten amtlichen
Xfnw 't .Mzeadmiral Lord R o ß l u „ D cn n e S ghsNaÄfosger öes Admirals ĉell'coc zrrm ersten §eclord er

Ä ? h *gJS !C er^ ^ "" kennuna seiner Ber-

Hnütritt des aitstraü̂chen Mnifterprafideuten.
Wie die ..Dailn Mail " aus M e N'̂ u r »^ " meldet ŵird

Mini 'tervrairdcnt Hughes  infolge der Verwerfung des
Wehxpskrchtaesetzes zurücktreten.

bi«Kiedensverhandlungen.
Sieg der demokratischen Grundsütze.

Brest Litowsk , 23. Tez. tWolss-Tel.s
^utc unter dem Vorsitz des bevallmächtigtenVertreters ^ eiterrelÄ-Unqarns . (Grafen Czernin

gehaltenen Plenarsitzung gab dieser namens der
tion desBierbun des  folgende

Lrkrlörunq
mit welcher die ilUistechcnden Ausführungen der russischenDeleaakion beantwortet wurde:
..Die Delegationen der verbündeten 'Rächte gehen uou

dem klar auc-ge>proche„eu Bille » ihrer Regierungen und
tbrsr Volker aus . möalichst bald den Abschluß eines .„ l-
gemkinev. aerechte» viriedenS z« erreichen.

Dre Deleaatronen der Verbündeten sind in Ueüerein,tiw-
mnng Mit dLrn wiederholt kundaegebene« Stendtgunkte ihrer
Reaierunaen der Ansicht, daß Sie Leitsätze deS rniii scheu
-Vor chlages eine diskutable Griindlage  für einen

rui n, atu
Dclc a a-

er russischen

gehe» von
-ungen Mid

eines oll-

- Oie ZrieöenKVevhandlungen.

solchen Frieden brlden können. Die Delegationen Scs Bter-bundes sind mit ojneiu
soforljqen allgemeinen Frieden ohne gewaltsame GebietS-
crwervungen und ohne KriegSentschädia5.,naen einvc' rttgndeil.
. .Wenn die russische Delegation die Fortsetzung des
Kneaes nur zu Eroberitugszwecken verurteilt , io schließen

^l£ ^ ĉ aiUiPiteit -er Berbün -eten dieser dlusfa ssuna <rn.
-me «taatsnrünner der verbündeten Regierungerr hab-cu
wiederholt in psogrammntischcii Erklärungen betont, die

! Berbündet -n würden, um Eroberungen zu machen, den
: Krieg nicht um einen Tag verlängern . An diesenr Äand-

vunkt haben die Regierungen der Verbündeten stets un¬
beirrt testgehalten. Sie erklären feierlich ihren Entschluß.

unvcr .'.üglick, eine« stzriedeuz« »nterichreibe»,
de, diesen Krieg aus der Grundlage der vorstehenden, aus-

^ nahrnslos für alle kriegführenden Mächte in alcicher Weise
> gerechten Bedingungen beendet. Es muß aber auSdriiüli»
^ darauf hrugenneien werden, daß sich sämtliche  jetzt am
! bcielliaten M ä ü>te innerhalb einer anaerncssenc«
\ ausvahrnLIos und ohne ieden Rückhalt zu aerraueften.
! alle Volker in gleicher Weise bindenden Bedingmmen ver-

mlichten müssen, wenn die Boransschnngen der rnfstsÄhen
Delegation erfüllt sein sollen. Denn es würde nicht an-
gehen. daß die fetzt mit Rußland verbauöelvdei, Ai lichte des
Vierbundes sich einieitia ans diese Vedingunqen feilieqe«.
ohne die Gewähr dasür zu haben, daß Rußlands Bundes¬
genossen diese Bedingunaen ebrlich und rückhalsslos auch
dem Bicrbundc gegenüber anerkennen und durchsüliren.Dies
pyrouZaeschickt, ist .-zu den von der russischen Delegation als
Verhandlnngsarnndlagcn »orgeschlaaencn sechs Punktendas Nachstehendez« bemerken:

^i» t .-kst Eine aewaltsame Aneignung von Gebieten die
wahrend de-, Krieges besetzt worden sind, liegt nickt ju den
«buchten der uerbündeteu Regierungen. Ueber die Truppen
in de,, zur Zeit besetzten Gebieten wird im Friede,----'vertrag
Bestimmnng qetrosfen, soweit nicht über die Zurii .tkzjehunq
an crnige« Stellen vorher Einigkeit erzielt wird

-•fit 2 Es liegt nicht in der Absicht der Berbiivdeten,
enies der Volker, die in diesem Krieg ihre politisch- Sjerb-
stg'.d,gkelt verloren haben, dieser Selbständigkeit m be-

.'in 3. Dic ^ rage der staatlichen Angehörigkeitnationaler
.>rnpven keine staatliche Seldstärrdickert fantt
l, [J' Crtrt ^arrövunkte Bierlmndmöchte nicht .. rvi 'chen-
staatlich geregelt werden, sie ist im gegebenen Falle mm ie-
' r.V*. -e-iaai m!t feinen Völker» selbständig auf neisais»ugs-
matztsiem Acge z» lösen.

A» 1. Desgleichen bildet nach Erklärungen von Ztaats-
mannern des Bierbnndes der Schutz des Rechtes dar Mno-
rrtrttcrr einen wesentliche» Bestandteil des versa,sinn«r mgßi-
gen « ell',tbestin?mu»gsrechts der Völker. Auch die' Aegre-
rnngen der Verbündeten verschaffen diesem Gruudsatz. soweit
er praktiscki-nrchsstbrbar scheint, überall Geltung

5 3 'if «-rbündete » Mächte haben mehrfach die « üg-
l'chkert betont, daß nicht « rrr anf de» Ersatz der Äriegs-
kosteu. londer« auch auf de« Ersatz der Kriegsickäden« echses-
kektig verzichtet werden kö-rnte. Hiernach würde« v»„ -ed-.-r
kriegssib,-enden Macht nur die Rnfwendongen sffr ihr-' ««
Lrregsgefanoenschast geratene« AAgehörrgen. sowie die im
eraeiren Gebiete durch völkerrechtswidrige GewaltaLte de«
Aivilangehörigen des Gegners zngefügtcn Sckädoi' z» «n-'etze»
te,n: ^ ie von der russische» Negieruna rwrsescklageneZckia?-
sung eines besandere,, siiondS für diese Zweck, könnte erst
d«nn zur Erwägung gestellt werden, wen» die anderen llri-.g-
ftthrende-i innerhalb einer angemessenenF-rist sich den stzrie-
densvcrhandlnngcn anschliehe».

Zn 6 N«n de« nerdündete« Möchten verfügt »»>„-Delitsch-land über
^vlonien

Se -teuS der denffchen Delegation wird hierzu in »Mer
UevererustiNim« ,» mit de» russischen'Vorschlägen, folqende«
erklärt : Die Rückgabe  der während des Krieges aevakt-
fa« gcuommeue» Kolonralgebiete ist ein rve-etrililbeff
Bestandteil der deutsche« F-ordern«gen. ,»«» d̂ e«
unter keine« Nmstänöen abezegangen werden ka« ,, (5-zenso
ensivr-zchi drc russische Forderung der alsbaldige» R8- «n-«ü
tostber vom ,rel« de besetzte» Gebiete de» deutschen AvöiÄeu.
Rach der Natur der deutsche,, Kolonialgebiete scheint von
den " «l-cr erörterten grundsätzlichenErwägunge » ajme-
sxhcu die Ausübung des ^ osbstbesiimmungsrebtcs in de«,
vo« der riiksische» Delegation vorgrichlagene« Forn- z Zt
«i» t dnrchfnhrbar. Der Nu,stand, daß in den deutsche» S- -
lomcn die Eingeborene« trotz der größten Beschwerde« »nd
^I 'ü .dor geringen Aussicht eines Kampfes gegen' dev «u, das
^ '^ sarche ub-rlegene« . über »„ beschränkten überseeische«
bachfchub-rersüsendev Gegner »« Rot «nd Tod treu zu ihre»,

babvrtv ist citi jfoft 7szr-
bongli^ keit «nd ihres Entfeblusfes. ««ter allen Umständen
bei o --„ «.ch' aud z» bleiben, ei« RewekS. der a» Ernst »vb
Gewick' - sotzc mögliche Willrusknndgebung durch Abstivr«,.,,,.,wert übertrifst.

- bie  in &€r ö9«i^en  Ausgabe uritaeteilte« mbm» en Borfchl-ge.
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Die von der russische, Delegation im Anschluß an die
eben erörterten sechs Punkte vorgeschlagenen Grundsätze für
den

rv rtschaftUchen Verkehr
finden die uueiugeschräukte Jnftimmuua der Delcgatiouön
der verbündeten Mächte, welche von jeder für die Ansschlie-
fmitg jedweder wirtschaftlichen Vergewaltig «« « eingetreten
find' und die i» der Wiederherstellung eines geregelten und
den Interesse » aller Beteiligten volle Rechnung tragende»
Wirtschaftsverkehr.'' eine der wichtigsten Vorbedingungen für
die Anbahnung mtä den Ausbau ftenndschaftlicher Beziemrn-
aen zwischen de« derzeit kriegführenden Mächten crb!lt»eu.

Anknüpfcnd an diese Erklärrmge/ führte hierauf Graf
E z e r n i n aus:

„Auf Grund dieser soöben entwickelten Prinzipien
sind wir bereit, mit allen unseren Gegnern in Verhand¬
lungen zu treten, um aber nicht unnötig Zeit zu verlrc-
ren, sind die Verbündeten bereit, s o s o r t in die Be¬
ratung derjenigen Tpezialvnnktc  einzutreten , deren
Durcharbeitung sowohl für die russische Negierung als
für die Verbündeten auf alle Fülle notwendig erscheinen
wind,"

*

Der öHöewicine Friede.
In Erwiderung hierauf erklärte der Führer der rus¬

sischen Delegation,  diese konstatiere mit _Genug¬
tuung , daß die Antwort der Delegationen Deutschlands.
Oesterreich-Ungarns , Bulgariens und der Türkei die Prin¬
zipien eines allgemeinen demokratischen Friedens ohne
Annexionen ausgenommen habe, Tic erkenne die enorme
Bedeutung dieses Fortschrittes  ans dem Wege zum all¬
gemeinen Frieden an. müsse iedvch bemerken, das, die Ant¬
wort,eine wesentlich« Beschränkung in Punkt 3 enthalt ". Die
russische Delegation konstatiert weiter mit,  Befriedigung

die in der Erklärung der Bierbundmüchte zu Punkt 3 ent¬
haltende Anerkennung des Prinzips ohne Kontributionen.
Tie macht ieöoch hinsichtlich der Entichüdiguna für den Unter¬
halt von Kriegsgefangenen Vorbehalte, Ferner erhärte die
russische Delegation , sie lege Gewicht darauf, das, Privat¬
personen , die unter Kriegsaktionen gelitten haben, aus
einem internationalen Fonds entschädigt werden . Die rus¬
sische Delegation erkennt an, daß die Räumung der vom
Gegner besetzten deutschen Kolonien den von ihr entwickel¬
ten -ttruiibsgtzen eutwreche. Tie schlägt vor . die Frage , ob
das Prinzip der freien Willensäußerung der Bevölkerungen
aus die Kolonien anwendbar fei. besonderen Kommissionen
norzubthglteii.

Abschließend erklärte der Führer der russischen Delega-
klon, diele sei trotz der erwähnten Meinunasverichieben-
beiten der Ansicht, daß die in der Antwort der Mächte deS
Vierbundes enthaltene offene Erklärung, keine agreisiven
Absichten zu hegen, die faktische Möglichkeit  biete.
sofort zu Verhandlungen v.H r einen aklgnnrtnrn Frieden
unter alten kriegführenden Staaten zu schreiten. Mit Rück¬
sicht hierauf schlägt die rnsincke Delegation eine zehntägige
Unterbrechung  der Verhandlungen vor , beginnend
heute Abend und endigend am 4, Januar , damit den Völkern,
deren Regierungen sich den hier geführten Verhandlungen
über einen allgemeinen Frieden noch nicht angeschlosien
haben, die Möglichkeit geboten wird, sich mit den ietzt auf-
gestellten Prinzipien eines solchen Friedens bekannt zu
machen. Rach Minus dieser Frist müsse» die Verhandlungen
unter allen Umständen fortgesetzt werden.

Der Vorsitzende, Gras Czernin,  ersuchte hierauf die
russische Delegation , ihre Antwort schriftlich zu überreichen,
und schlug vor. sofort in die Verhandlungen jener speziellen
Punkte einzutreten, welche für alle Fälle zivischen der rus¬
sischen Regierung und den Regierungen der verbündeten
Mächte geregelt werden mühten.

Der Führer der ru ss i schen >T e l e g a t i o n schloß sich
dem Vorschlag« des Vorsitzendenan und wrack seine Bereik-
willigkeit aus . sogleich in die Besprechung  jener Ein¬
zelheiten  einzutreten , ö-c auch sür den Fall allgemeiner
Friedensverhandlüngen den Gedcnstaud spezieller Er¬
örterungen zwischen Rußland und den vier Verbündeten zu
bilden hätten. , ,

Auf Antrag des Staatssekretärs ». Küül  nt a n it wurde
einstimmig beschlossen, zur Vermeidung jeglichen Zeltver-
kustcs und in Würdigkeit der Wichtigkeit der zu erfüllenden
Aufgabe diese Verhandlungen schon morgen Vormittag zn
beginnen. «-

Die vom Grafen Czernin gegebene Antwort auf die
russischen Vorschläge ist bis auf einen wesentlichen Punkt im
Geiste demokratischenVerzichts gehalten. Die eine Aus¬
nahme betrifft die Kolonien: Deutschland will seine Kolo¬
nien behalten, und Kolonialpolitik ist imperialistische Politik.
Im übrigen wird auf Gebietserweiterungen , d. h. auf ge¬
waltsame , also ans solche, die der Sieger aufgrund seines
Sieges verlangt und nötigenfalls erzwingt , vollständig Ver¬
zicht geleistet. Diese Verzichtleistung erstreckt sich nicht nur auf
Rußland , mit dem zurzeit di« Vcrharrdlunaen gepflogen
werden , sondern ans die gesamte Entente. der damit noch ein¬
mal in aller Form ein Friedensangebot gemacht wird . Das
Einschwenken der Mittelmächte auf die öernotratischen For¬
derungen wird auch durch die Einwendung , daß die Frage,
der staatlichen Zugehörigkeit nationaler Gruvven , die keine
Selbständigkeit besitzen, lz. B. der preußischen Polen ) nicht
zwischenstaatlich, sondern von jedem Staate mit seinen Völ¬
kern auf dem Wege der Verfassung geregelt werden soll,
nicht wesentlich berührt. Nach der Kmrbgevnns des Grafen
Czernin ist im Großen und Ganzen die internationale De¬
mokratie Siegerin in diesem Weltkriege geblieben : nationale
Gefühle , nationale Notwendigkeiten wirtschaftlicher und
militärischer Art und dergleichen sind'zum alten Eisen ge¬
worfen . Dieses Weihnachtsgeschenkist ein Danaergeschenk,
das dem deutschen Volk kein Heil bringen wird . Tie Di¬
plomatiker sind bei der Arbeit, um den Erfolgen , die unser
Volk in Waffen in 3L/3 opferschweren Kriegsjahren errun¬
gen hat, den Boden zu entziehen. Wenn das . was man jetzt

- ans Brest-Litowsk hört, das ErgelMiS dieses Verteidigungs¬
krieges sein soll, dann hätte er gar nicht geführt zu werden
brauchen. Wir haben ihn ausgenommen , um unsere na¬
tionalen Güter zu verteidigen und sie gegen zukünftige An¬
griffe zu sichern. Die Verteidigung ist uns gelungen , die not¬
wendigen Sicherungen für die Zukunft, und mehr als bas.
sind in unserer Hand — und wir wollen sie vreisgebcn.
Preisgeben zugunsten einer demokratischen Weltbrü-öerschaft.
von der wir nichts halten können.

Es will uns allerdings höchst zweifelhaft erscheinen, daß
alle anderen Ententemitglieder auf den demokratischen Be-
glückungslcirn kriechen: denn bei ihnen sprach bisher daS
Nationalgefühl , der Nationalstolz das ausschlaggebende Wort.
England kann  auf die Brest-Litowsker Voraussetzungen
überhaupt nicht eingehen, d. h. nicht ehrlich  eingehen;
denn es würde nicht nur Irland , sondern keine sämtlichen
außereuropäischen Reiche, cs würde die Beherrschung der
Meerengen und noch manches andere, das ihm seinen Reich¬
tum bringt , verlieren , es müßte notwendig ein kleiner,
armer Inselstaat werden. Und das wird John Bull nicht
wollen . _ .

Russische Äuffô-rvng an die Enterte.
X , S t o ckh o l m. 2k>, Dez . sEig . Tel . zb.)

„Da ^bladet" meldet aus Petersburg : Die A » f-
forderung Rußlands a « die Entente,  innerhalb
einer zehntägigen Frist a« de» allgemeinen Friedensver-
handluugen t e i l z n n e h m e ». ist bereits am 26 Dezember
durch ein russisches Nadiotelegramm. «ach einer Meldung der
Entente , verbreitet morde». Außerdem überreichte Trotzki
schon am 25. Dezember abends den Enievtebotschafteru die
aörtliche Note Rußlands , denn, Weiterverbreit »« ,' an die Ne¬
gierungen die Botschafter zusagten, ohne zn dem Schritte selbst
Stellung zu »ehmen. _

Zur wirderherstellinia-es deutsch-russischen
Verkehrs.

Brest - Litowsk,  26 , Dez , lWolsi -Tel .l
Entsprechend der gestern getroffenen Vereinbarung fan¬

den heute zwischen den Vertretern De utick l and s ' und
O e st e r remck- U n g a r v s eitterfcitS und Rußlands
andererseits Beratungen statt, die im wesentlichen die
Wiederherstellung des Verkehrs zwischen den genannten
Mächten betrafen. Die Beratungen werden sortgesetzt.

51adtliachrichten.
Wiesbaden. 27. Dezember.

Auszeichnung. Die k. u. k. österreichische Ehrenmedaille
vom Roten Kreuz wurde den Herren Kunstmaler Günther-
Schwerin  und KammermusikerSelmac Viktor  ver¬
liehen.

Die Weihnachtsfeier in d« Kinderbe,vahranstalt iand
wie alljährlich am 24. Dezember nachmittags 4 Uvr iin Saal
der Anstalt statt. Leuchietcn diesmal auch nickt so viele
Kerzen wie -onst vom hohen Weihnacktsbaum. so war es
doch dank der Mildherztakeit unserer Freunde und Gönner
und so vieler Schüler und Schülerinnen der höheren Lehr¬
anstalten und Mittelschulen möqlick. alle Kinder reichlich
mit Spielsachen und Büchern aller Art zu Schenken und
ihren Teller mit Aevfeln, Nüssen und Weihnachtsgebäck zu
füllen . Für das erkrankte Vorstandsmitglied Dekan Bickel
sprach Pfarrer Grein  in herzlichen Worten über die Be¬
deutung des Weihnqchtsfestes zu den Eltern und An¬
gehörigen her Kinder. Geistlicher Rat Grub er  führte die
Kinder im Geiste an das Grab des Heilandes im heiligen
Lande und deutete ihnen die Farben der deutschen Fahne -,
zum Opfer bereit, in Treue fest und in Liebe alle Menschen¬
kinder umsaffend- Zum Schluß wandte sich der Vorsitzende,
Beigeordneter Bvramann.  bei der Ueberreichnna öer .Zu-
wenduna aus dcr Fanny Keller-Stistuna an vier zu Ostern
zur Entlassung kommende Zöalinae noch einmal an alle
Kindek, indem er zeigte wie Lüge und Neid Zerstörer des
Glückes der Men 'ckcn. Wehrhaftigkeit und Zufriedenheit
Förderer desselben sind. Mit ausaewählten Weihnachts-
qedichten und den bekannten Weihnachtsliedern kamen auch
die Kinder zum Wort. Dann ariüen die kleinen Kinder¬
hände nach den Gaben dos Christkindleins . und bald
herrschte in allen Räumen des Hanies der gewohnte Weih-
nachtsiubel . Allen Freunden der Kinder sei auch an dieser
Stelle noch einmal herzlich qeaankt.

Zwei Kinder erstickt, Bon einem schwere» Unglücksfall
wurde am Tag des heiligen Abends die Familie des Haus¬
meisters Wilhelm Derichs in Ser Wilhelmstraße 40 betroffen.
Die Fra « hatte am Vormittag einige Besorgungen zu mache»
und ließ ihre beiden Kinder, ein 4jähri«es Mädchen und
einen 2jährigen Jungen , allein in dc'e abgeschlossen«» Woh¬
nung , Als sie nach etwa einer Stunde wieder heimkehrte,

' war die Wohnung mit dichtem Rauch angefüllt und beide
Kinder waren tot, an Rauchvergiftung erstickt. Verschiedenes
Bettzeug , das in der Nabe des OfeuS hina , war in Brand
gerate » rrnd hatte den Rauch verursacht, Brandschaden
wurde nur ganz geringer angerichtet. Di « Wiederbelebungs¬
versuche an den Kindern blicken erfolglos . Die Familie ist
durch das Unglück besonders schwer getrofsen. als sie schon
im vergangenen Jahre ein Kind verloren hat. und nun aus
solch traurige Weise auch ihre beiden letzten hat Hingeben
müssen. Möge dieser Fall aufs neue als Warnung dienen,
Kinder nnbeaufsichtigt in einer verschloffenen Wobrrung sich
seihst zu überlassen,

Unfall auf dem Eise, Aus dem Eissportplatz ent der
Kaiserstraße stürzte gestern Vormittag eine iunqe Ver¬
käuferin io unglücklich beim Schlittschuhlaufen, baß sie eine«
Knöchelbruch erlitt und von der Sanitätswache in daS
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

Schwer zn Fall gekaurmen ist gestern Mlttüa in der
Wilhelm 'fraße Ecke Friedrichstraße eine Frau . Sic wax aus
der glatten Schnees lache de? Fußsteigs ansacrutscht und siel
so unglücklich, daß sie einen Oberickenkekbruch erlitt . Die
Sauitätswache brachte die Verunglückte in ihre Wohnung.

Verbrüht mit kochendem Wasser bat sich aestern Abend
beim Fußbadnehwen ein junger Mann . Er erlitt an den
Füßen so erhebliche Brandwunden , daß er" von der Sani¬
tätswache in das städtische Krankenhaus gebracht werden
mußte,

Fahnplanäuderungeu . Au? einigen Strecken, her
vrcußisch-heisischen Staatsbahnen treten vom 1. Januar ab
Fahrplanänderunaen in Kraft, die im Anzeiaenteil näher be¬
zeichnet werden. Wir verweisen ans, &ie amtliche Bekannt¬
machung,

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 1757 und 1758. ent¬
halt » die preußische Verlustliste Nr , 1022 und die bayerische
Verlustliste Nr . 371 sFortsetzungs.

Standesamts - Nachrichten vom 27, Dezember. Tterbeiälle:
, Am 24, Dez, Mariq, Helm, 1 Mon. Ulrich Müller, Gastwirt,

01 I . Georg Diehl. Dreher, SOI , Adam Klös, Taalöhner,
00 I , Margarete Weigand Wwe. acb, , Ncinbarb , 73 I , Am
ZS, Tez. Maria Fuchs, 18 I , Jakob Bellenstein, Rentner, 77 I,
Franziska Fecker, Dienstmädchen, 24 I , Heinrich Müller, Schrei¬
ner, 63 Z. Am 27. De«. Heinrich Klump, Oberkellner. 68 I.

Donnerstag , 27. Dezember 1917

Nurtzaus , Theater , Vereine . Vorträge u,w.
Residenz - Theater.  JacobyZ neuer musikalischer

Schwank „Wenn im Früdlin « der Holunder mit der
prickelnden Musik von Heinz Lewin gelangt heute Don¬
nerstag und am nächsten Sonntag abend nochmals znc Auf¬
führung . Am Freitag wird die so erfolgreiche Tragödie
„Liebe" auf vielseitigen Wunsch zu halben Preisen gegeben,
Samstag nachm. Vjl Uhr findet eine nochmalige Aufftthruu,
dc8 Weihnachtsmärchens „Meister Pinkepank" statt und
abends 7 Uhr wird das neue Lustspiel „Klubttute " wieder¬
holt . Sonntag nachmittag J/24 Uhr wird Mar DreqerS oak-
kendes Schauspiel „Die Siebzehnjährigen " zu halb,-» Prei¬
sen gegeben und der Montag lSilvcsteri bringt nach dem
übliche« Siloester -Borspruch den neuen überaus lustigen
Schwank „Familie Hannemann" von Mar Reimann und
Otto Schwartz,

Kriegsabend,  Der Ausschuß des BolkSbikdunasver-
eins veranstaltet auch in diesem Jahre einen weihnachtliche»
Abend am Sonntag . 30. Dezember, abends Mir im
großen Saal der Turngesellickasi. Die Leitung des Abends
liegt in den Händen Rektor Victors,  Herr Lieber  hält
den Vortrag : „Weihnachtsfriede und Weltsriede". Der Vor¬
verkauf findet am Sonntaa von 11 bis 1 und ?> bis 4 Uhr
in der Turngesellschast statt. .

Nesidenz -Tsiecrter.
„Kl üble  nie ", Lustspiel in 8 Akten von Fritz Friedmann-

Fredcrich,
Der erste Aufzug wie Durchichnittsware einer KriegS-

stückezeit, der letzte mit einem Ausgang, an dem „M richtige
Ende " ldas Ganze von Berliner Lust und Mundart getra¬
gen « fehlt , und. nur der mittlere Akt ein wenig zur Höhe
strebend — so erschien Fritz F r ie d m a n n -F r e d e r i chs
neuestes Lustspiel als Friertagögabe vor gefüllten Häusern.
Eigentlich gar kein Lustspiel, vielmehr in seiner blitzartigen
Auflöiuna kaum begonnener Verwicklungen „nur " ein rich¬
tiger Schwank : Was bekanntlich für das Nrte -l der lach¬
lustigen Menge eber einen Aufstieg bedeutet. Und in der
Tat .' es wurde anhaltend und krästig gelackt an den beiden
Weihnachtsseiertageu über die „Klublcutc ", Der Herr
Verfasser. dessen „Meyers " hier noch in bestem Angedenken,
darf mit der Aufnahme seiner „Äricasware " in, Wiesbaden
recht zufrieden sein. Bonn auch die .Kritik dieser letzten Ar¬
beit des mit erfolgreichsten unter den Schwankdichtern von s
heute keine defriediacnde Note anszustcllen vermag . Aber
darauf kommt es doch hier nicht an, Hauptsache bleibt : Gute
Noll «» und einschlagende Wendungen , An diesen feblt es
nicht, mit dem „ollen" Alex Lindemann (Fritz Kleink «)
haben sich die Zuschauer i» gleich steigendem Maße befreun¬
det. indem er ans andere „Lindemänner" des^Stückc? un¬
günstig einwirkt , und dasselbe war der Fall , ohne den Nach¬
satz. bei dem mehr Wiener Vertreter der genannten echt Ber¬
liner Familie , bei Karl Ludwig, einem reichen Witwer und
Klubmann lOtto Kustermanns,  Um diese» besagten Karl
Ludwig dreht sich die dnrchsichtig-dünne Lustspielsnbel, und
natürlich auch um ein weibliches Familienmitglied : Fränze
Müller kJ eist H o l di. Mündel des „ollen" Aler und Nichte
von Karl Ludwig, Ans Kummer über die Zerstörung ihres
Lichestraumes einer Verbindung mit dem innarn Gustav
Lindemann lWilhelm Chan dort,  der ein« „reiche Heirat"
mit Trude Hempel Elia Tillmannk  schließen soll, weil
die Familie io bestimmte, nimmt Fränze unerkannt eine
Stellung als Wirtschafterin bei Onkel Karl Ludwig an, mit
dem Ergebnis , daß der eingefleischte Klubmann plötzlich für .
häusliche Freuden schwärmt und ehrliche Absichten im Punkt
„Fränze " offenbart, Absichten, die aber an dem „Nein" der
vom Vormund wieder entdeckten Nichte scheitern. So muß
denn Karl Ludwig bei den Klubleutcn Geschmetdler lHans
F l i e f e r) usw, bleiben und Fränzes Treue wird zum
Schluß , acmnß den Erwartungen der vielen mitfühlenden
jungen Damen im Zuschanerraum, belohnt.

Dank dem trefflichen Spiel der genannten Hauptdarstel¬
ler gedieh die mäßige Mache des Pe - fgflers zu einem , steOen-
wcise ganz köstlichen Vergnügen . „Köstlich" mundet «a über¬
haupt der Verlauf des Abends, der mit Hammelrippchen nnH
grünen Bohnen saftig cinketzt und der später eine neue Auf¬
lage dieser Leckerbissen herrOnreicht: auf die eine Kaüee-
Uiitcrüaltung zu zweien im abgesnerrten, eigenen Ran«
folgt , die auch nicht „ohne" ist und bis »um Sekt -NgchsisK,
aber zu Fünfen , ^ereekaert wird . Die Spielleitung kGanS
Flieierl hat dje Köstlichkeit dieser Vorgänge angenehm un¬
terstrichen, An dem Gesamterfvlg waren auch gsie übrigen
Mitwirkenden (Oskar B ug ge ). Kedwia von Re » bork.
E ölest. A n d r e e - H u »st t  Gustav Scheu ck, Rudolf
O n n o) ehrenvoll beteiligt . ~ P>. E. E.

Um  Kassau und NachdarHebieten.
e. Diez . 27. Dcz . Großfeuer.  In der Nacht zu«

2-3. Dezember brach aeacn 9*4 IJ&t in &cm Hause des Wil-
heltn Gen sch in der Wilhelmstraße ein Feuer  ans . das
in kürzester Zeit auch auf das Hau§ des C. Heck überarikf.
Während das Geuichsche Haus fast vollstäud'a niederbraunte,
aelaua cs der Feuerwehr , ein weiteres Umsichareiien des
Feuers zu verhüten Gegen 12 Ubr war alle Gefahr be¬
seitigt . ,

—ph. Wetzlar, 20. Dez , Verschiedenes.  Regieruugs-
banweister a. D , Dr . Fvrmar.  Vorstand des Stadt-
orweiterunasawtes tu Königsberg, wurde zum besoldete«
Beigeordneten der Stadt Wetzlar gewählt . — Zum Vor¬
sitzenden der ueuaegründeten Ortsaruvve der Deutschen
BaterlandSpartci  wurde Fabrikant Snmbert  ae-
wöhlt . Zahlreiche Beitrittserklärungen sind bereits aus
allen Landgemeinden erfolgt.

Au5wärti(|8 Börsen.
Xeiv -YorUer B8r .se.

Sr ’«r-'*, *rls . 24 Dez 0. !i.
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Die Verlobung ihrer Tochter

Lotte mit dem Kaiserlichen
Oberleutnant zur See, Herrn
Theo Koch zeigen hiermit an

Wilhelm Ruthe
und Frau Emmy

geb. Rösler.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Lotte Ruthe , Tochter des
Herrn Wilhelm Ruthe u. seiner
Frau Gemahlin Emmy geb.
Rösler zeige ich hiermit an

Theodor Koch
Oberleutnant zur See.

V_. Wiesbaden , Weihnachten 1917.
Kurhausplatt 2.

(?2ßl

Beerdigung - Anzeige.
Die Beerdigung unsres nach der Heimat Überfahrten

innigstgeliebten Sohnes und Bruders des -

J

Leutnant Heinz Landow
findet am Samstag, den 29. Dezember, nachmittags 2l/s Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes hier, statt.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1917.
Bierstadter Str. 23.

Im Namen der Familie:
Prof. Dr. med. Landow.

s°525

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterrödce etc.
Massenfertigung sofort.

J.
Lan Strasse 20. Pernspr . 365 u. 6470.

Günstige Gelegenheitenjzu
Kauf und Miete

von
herraehaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428 |

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56. |

Kl.HM mitWMten
Itt mieten od. zu laufen gesucht.

Offerten unter &.  288 an die
Geschäftsstelle d. Dl . (*1035

>
)

)
►

I
I

:

Die Nünchner „Jugend"
die vornehme farbig kllustriette

Wochenschrift für Kunst und Humor, hat
auch während des Krieges ihren FreundeskrekS

erheblich erweitert. 2n über 11 0 OOo  Lremplaren kommt
<etze Dummer zur Versendung und ein nicht geringer Teil geht
davon ins Feld, wo die Dummer von Hand zu Hand wandert
und wo ihre farbigen Kunstdruckeschließlich noch zur ÄuStape-
zieruna der Unterstände verwendet werden. Ihren Angehörigen

in»Felde können Sie somit keine größere Freude be¬
reiten, als ihnen die Münchner „Jugend

beim Felvpostami einweisen ZU lassen.
Ihnen selbst liefern wir aber gern

umsonst
eine Hrobenummer,

wenn Sie sich vom Inhalte unserer Wochenschriftüberzeugen
wollen. Dom 1. Januar 1913 ab gelten folgende Preise:

DierteljahrespreiS (Januar b!S Mrz ) . Mk . 7.50
Bezug durch die Feldpost. Ak . 7.80
Preis der einzelnen Dummer . Aik. 0 ./c>
Bel Einsendung des Betrage « und der genauen Fcldavreffe
übernimmt auch der Verlag die Einweisung beim Feldpost-
«mt. Auch jede Buch- , Kunst, und Zeilschristenhandlung

nimmt Bestellungen aus die »Jugend " an.
München,  Lessingftr. 1 Verlag der,,Jugend " .

iß

<

<

f<

Gegr. 1865. Teiciob 265.
Seeröigungs-Aiiftalten

Flikiisa Hictöt
Firma

Hdolf Cimbarth
8 Ellenbogengaffe 8.

SrStzter Lager in allen Arien
6sir - und

(Detail =Särgen
ita reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins k. Fenerbestattuna
Lieferant des

Deamten-Bere 'nS.

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf
dem Rathaus,  Zimmer

Nr. 29 und 40a , entgegengenommen . Dienststunden von
9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis
der Persönlichkeit dttrch Paß oder Sleuerzettel.

rer feein für SeunbeWtigI 8.
6209 tnMnfte4 BleMkö metnm

Anmeldung zur Landftumrove.
(Stadtkreis Wiesbaden .)

Die im Monat Dezember 1980 geborenen Landfiurmpflichtigen
werden hiermit aufgefordert , sich am Samstag , den 29 . Dezember
er., vormittags oon8 ^ bis 12 Uhr. auf dem Militärbbr » . Rat¬
haus . Zimmer Nr . 51» unter Vorlage ihrer Geburtsscheine»der
anderer behördlicher Urkunden (Jnoalidenkarte , Arbeitsbuch

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über di« Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen LanSesteilen und der 88 148 und 144 des Ge¬
setzes über die allgemein« Landesverwaltmig vom 38. Juli 188?
wird unter Bezugnahme aus 8 57 der W-esenolizeiverordnung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden vom 7. November 1899
mit Zustimmung des Magistrats für den Umfang des Polizei¬
bezirks d«r Stadt Wiesbaden folgend« Polizeiverordnung er¬
lassen. in welche auch bereits in den allgemeinen Strafgesetzen
enthaltene stvatzenpolizeilicbe Vorschriften ausgenommen worden
sind. §§ 1—45 pp.

§ 46.
1. Die Labung eines Fuhrwerks darf nicht großer sein als

di« Trag - und Leistungsfähigkeit des Gespanns.
2. Die Ladung must derart verteilt und befestigt sein, daß

sie weder ganz noch teilweise aus der Erde schleift, beroch fallen
ober ein Umschlagen des Fuhrwerks verursachen bann.

3. Wagen mit Langholz müssen außer von dein Fuhrmann
von einem zweiten, zuverlässigen Mann begleitet werden, wel¬
cher am Ende der Ladung geht.

88 47- 81 vv.
8 92.

1. Zuwiderhandlungen gegen dies« Verordnung werden, so¬
fern sie nicht in den Strafgesetzen mit höheren Strafen be¬
droht sind, mit Geldstrafe bis z» "0 Mark, >m Richtbestrei-
bnngssalle der Geldstrafe mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

2. Für Uebcrttetungen, die von Kindern oder sonstigen
stramm mündigen Personen begangen werden, kind deren gesetz¬
liche Vertreter oder die jeweiligen Aufsichtspersonen verant¬
wortlich, es sei denn, cs wird festgestellt, daß sie die Neber-
trttnng nicht verhindern konnten.

3. Wer cs unterläßt , dep nach dieser Verordnung ihm ob¬
liegenden Drrvssichtungen nachzukommen, hat außer seiner Be¬
strafung zu gewärtigen, daß das Versäumte im Zwangsweae
aus feine Kosten zur Ausführung gebracht wird.

88 93—94 pp.
Wiesbaden , den 10. Oktober 191». («rt

Der Polizei-Präsident . gez. Von Scheuck.

Bekanntmachung
Dieienngrn Herren Aerzte, weich« im laufenden Jahre

Privatimvfungen ausgeführt haben, werden unter Bezugnahme
auf die 88 8 und 18 des Reschs-Jmvigesctzes aufgesordert , die
hierüber geführten Listen — soweit dies nicht schyn geschehen
— spätestens bis zum Jahresschluss hierher einznreichen.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1917. Gis
Der k. Polizei -Direktor,

von Seimbura.

Bekanntmachung.

Fchrplanönöeriingell.
Vom 1. Januar 1818 ab treten folgende Fahrplanänöe-

rnngen ein:
Es werben neu eingelegt di« zwilchen Metz irnd Frankfurt

(Main ) verkehrenden T-Züge mit 1.—?. Kl. 20? (Dab Münster
am Stein Abi. 7.82 abends. Bad Kreuznach ad 8.01, Mainz-
Hbf. ab 8.47, Frankfurt (Main ) an 9.30) und D. 140 Frankfurt
(Rain ) ab 12.45 nachm.. Rüsselsheim ab 1.18, Mainz -Süd ab
1.84, Mainz-Hbf. ab 1.44, Bad Kreuznach ab 2.81, Dad Münster
am Stein ab 2.39.

Der beschleunigte Personenzug 1360 (z. Zt . Frankfurt am
Main ab 12.45 nachm., Mainz Ank. 1.38) erhält folgenden
Fahrplan : Frankfurt (Main ) ab 3.54 nachm., Rüsselsheim ab
4.23, Mainz-Süd ab 4.39, M« inz-Hbf. 4.48.

Die D-3üge 57a und 88 a werden in beschleunigte Per¬
sonenzüge 1.—8. Kl. mit folgenden Fahrplänen um gewandelt.
Psz. 87 a Nübesbeim ab 6.08 abends, Langenlonsheim 6.28 bis
6.29. Dad Kreuznach 6.40 bis 44, Bad Münster am Stein Auf.
6.50; Psz. 58 a Bad Münster am Stein Abs. 11.22 vorm- Bad
Kreuznach 11.28 bis 11.32, Langenlonsheim 11.43 bi§ 11.44,
MbeSbeim Ank. 12.02 nachm.

Der Schnellzug Nr . 171 Straßburg —Wiesbaden wird vom
1. Januar ab nicht mehr in Guntersblum (Abs. 3.44) und Nier-
stcin (Abs. 3.58) halten. Der Schnellzug Nr. 172 Wiesbaden —
Strassbnrg wirb vom 1. Januar ab nicht mehr in Nierstein
(Abs. 4.50 nachm.) halten.

Mainz , den 22. Dezember 1917. Do?
Königlich Preußische und Grvßherzoglich Hessische

Eisenbnbndirekti»«.

Anmeldung
zur Rekrutierung;-81  ammraSe.

Die 1888. 1897 und 1896 geborenen Rilstärpflichtsse », mit
alleiniger Ausnahme der bereits Eruaestellien, werden in Ge¬
mäßheit des § 28 der Deutschen Wehrorönuug hiermit aufge-
foröcrt , stch zum Zwecke der Ausnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle am 8., 4. und 5. Januar 1818. vormittags von SA
bis 12 Uhr. aus dem Militär -Büro , Rathaus , Zimmer Nr . 51,
aniumelden.

Die nicht in Wiesbaden geborene» MilitäevMKtise « des
Geburtsiabrganaes 1898 haben bei der Anmeldung ihr« Ge¬
burtsscheine. alle übrigen die in ihren Sünden befindlichen
Militärvapicre lMustcrungsausweis ui» .) vorzulegen.

Di « Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der
oben angegebenen Zeit wird bis zu 30 Mark oder mit Haft
bis zu 3 Tagen geahndet.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1917. .W»?
Der Magi,trat.

usw.) zu melden.
Wiesbaden, den 26. Dezember 1917.

__ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Am Freitag , den 28. Dezember 1917, nachmittags 4 Uh«
werde ich im PssaMokale Neu gaffe  22:

1 Ä l a v i er
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern. stow

Belte , Gerichtsvollzieher, RüdmSheimerStrass« 33.
Sonnenberg - Bekanntmachung.

Betrifft Abgabe der Gänse.
Bon dem Herrn Staatskommissar stir VolkSemröhrumg ist

angeordnet worden, daß alle zur Abgabe noch vorhandenen
Gänse nur an die Kommunalverbäude abgeliefert rverden
dürfen. Die Ablieferung hat sobald wie möglich zu geschehen
und muß bis Ende Dezember d. Js . beendet sein. Auch die für
den Verzehr im eigenen Haushalt des Masters bestimmten Gänse
sind möglichst bald abzuschlachten.

Die Gänse lind an den KommunalverbanL • lebend af>su-
liefern , und zwar an die für den Kreis in Erbenhcim bei Jean
Roos, Bierstadter Strasse 2 errichtete Abnrhmestelle. Besohlung
erfolgt zu dem durch die Verordnung über den Handel mit
Gänsen vom 3. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 581) sestsasetzteu
Stückpreise, der den letzt geltenden Höchstpreis darstellt und
19 Mark beträgt.

ZuwiderhanLlunsen »egen die Anordnung des Herrn
Staatskommissars für Dolksernährung ssnd nach der an Geführ¬
ten Verordnung strafbar.

Indem ich Vorstehendes zur Kenntnis der GSniehalter
bringe, mache ich darauf aufmerksam, dass über dev Verbleib
der naS der Viehzählung vorhanden gewesenen Gänse eine be¬
sondere Kontrolle stattfinden wird.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1817.
D» Vorsitzende des KreiSavSschnsieS.

von veimburs.
Wird veröffentlicht.
Tonnenberg, den 21. Dessmber 1917. 3818

Der Bürgermeister Bvch « lt
Scharfschießen.

Am 28. Dezember 1917 findet von vormittags 9 US« bis
nachmittags 5 Ubr im „Rabcngrund" Scharfschießen statt.

Es wirb gefrieret: *
.Sämtliches Gelände der Wege uvd Straßen,

das von sola-uder Kreuze umoeden wird:
Friedrich-Kövig-Weg - Fdsteiner Straße - Trompeter»

stroße - Weg binler der Nentmouer Ibis ,nm Kesselbachiall.
Wea Kesselbachtai - Fischzucht cur Platter Straße — LenielS.
arabenweo bl? »ur Leichtwelsböble" . ..

Dis voraenanmen Weae und Straßen , mtt Ausnahme der
innerhalb de? abaelverrten vtzelönbeS befindlichen aekörev nickst
zum Gefahrenbereich und ssnd stir den Verkehr freiaeaebeu.
Faadfchloß Blatte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden „ .

Vor dem Betteten des abaesverrteii Gelände; wird weaen
der damit verbundenen LebenSaekabr gewarnt .

Das Betr -tsv de? SchießolabeS Vabengrund an den Daaen,
au denen nicht geschossen wird wird weacv Schon,mo der Gras,

Wiesbaden, den 1. 12. 1917. Garnisonksmmands
Ter Bundesrat hat laut Bekanntmachung vom 12. Fuli

1917 (Reichsgesetzblatt Seite 625) die Einziehiwg und die
Nußerkurssetzuvg der Zweiinarkstticke mit Ausnahme der in
Form von Denkmünzen geprägten Stücke zum 1. Januar 1918
mit einer Frist Mr Einlösung bei den Reichs- und Landeskasten
bis zum 1. Au.lt 1918 beschlossen.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1917. M
Der k. Polizei-Direktoe. Heim bürg.

Dekanutmachun».
Während der Weibnachtsferien stellt der Magistrat in der

Schule am Berg  gebeizte Raume !!ir dir Kinder jeden
Alters zu beliebig langem Aufenthalt wahrend des Tage? zur
Verfügung.

Wiesbaden , den 24. Dezember 1917. (W?
Der Magistrat.

Gl & ff i «a, Oberbürgermeister.

Sonnender « - Vekonntmaamng
Brennholz -Versteigerung.

BersieigernnÄ von
a) rund 400 Aaumweter Buchcnscheit- und Knüppelholz,
b ) rund 3000 Nuchrgwellen
im Distrikt 9 Kuuminborn arn Rontag , deu 31. Dezember 1917

Treffpunkt: Schützenhaus um 914 Uhr vormittags.
Sonnenbe -g, de« 26. Desember 1917. i38®

Der Bürgermeister . Ducbeit.
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Kinephon.
TttimuSstr is'e > "prlintr toi
»Rosmi. BieWrive.Mli, ".

Tragödie in > A!ic,-.
„Duritz die RariennvsGliicht".

Wi Idrom auIi 'rfic Nainrhiider
Msx«na Moritz.

Köstlicher schw ank in :i Akten.

ipSSjS
8.

„Die Tochter ver
Gräfin StachowSk .r" .

Schnuiviei und 4 Akten.
„Am Gefangenenlager

zu Paderborn " .
„Moderne vlixen " .

_Köstlicher Schwank.

Hosrat.

Uabers
milirärberechlign tieaijchuir

»tdclheidstratze ? 1.
— oernrnf 4826. —

Kleine Klassen, individueller
Untcrrichk, gnie Erfolge. Täg¬
liche ArbcilSsluiiben unter Aus¬
sicht non AeniNebrern. Osler- II.
Hcrbstvrnlilnaen werde» an der
Anstalt felvil cil>l,eda!ten.

ßinjöüirfnen ^ ujmis.
Anmeidiuinentiigi . v. > —>Nbr.
Schulbeginn : 8 Januar . Nadi
minillericllerVeniignn » tonnen
kür die Oiierverietzung mir
solche Schiller in Bclraölt ivm-
me», die bis m diesem Termin

aneeme det sind. 18486

Dresdner Bank
Aktienkapital und Reserven . M340 000000

Nicderlafiungen an
Hamburg Lübeck

Brernen ^ ^ _^ ^ \
Bielefeld _ ^ !>s . Berlin

ä ^ en
'Stettin

Gut getrocknete

Apfelschale » ,
auch Birrrenschalen,

jede Sorte getrennt,
z. Preis " von Mk. pro Stil»
laust icö. QuailtumÄarStamm
Drctzbe ». Sammclstelle f. Wiez-
baden und Umgegend >M. 1039
ffi.Bligelsverger.Wiesüiiven.

Tollbeimer Straüe  25.

1m  neue Schreibmaschine
311 Mk. 75.— an vcrk. Friedrich
Exuer . Neugan 'e 16. l*2Hi5

er: -kittet wird : Glas . Marmor.
ailPT

iPorzellan keuevsell lm WaFex
haltbarst Viüsenvla ^ 6 bei
D. Nblmann SS7<

^önhurööcrfohtcn.
Das Konkursverfahren über

den Nachlaß des verstorbenen
Kaufmanns Georg Ennert
von Reuvors i,Rhg . wird nach
erfolgter Abhaltung deS Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben . .

Eltville , den 19. Dez 1917.
4.728 ÄflU 'Amtsgericht.

Lesfeirlliche Peliiilllltiiichusg.
Laut Eintrag im Handels.

registerA bei derFirmacheinr.
Frings L Totnr , Eltville,
ist dem Fräulein M aria Frings
in Eltville Prokura erteilt.

Eltville , den 20. Dez. 1917.
4.277 Kgl . Amtsgericht»

M kLiLi -LrKus Wiesbaden . ^ jjj|
B  Sonntag , den 30. Dezember 1917, nachm . 4 Uhr W
ggf  im , grossen . Saale ; ’̂ s

I Volkstümliches Konzert . 1
———

W Cäcilien - Verein , Wiesbaden W
W  ziun Besten der Städtischen Kriegsfürsorge.

| Oie Schöpfung j
für Solostimmen . Claov und Orchester Sf5

von Joseph Haydn.
Le .tung : Uarl Schnriclit.

Solisten : Anna Stucmpfert (Sopran ],
Heinrich Kiiliiborn (Tenor ),
Allred Stepliany (Bass ) .

Eintrittspreise ! Logensitz und Mitte ' galerie s;
gg 1. Reihe 3 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe und Mittel-

galerie 2. und 3. Reihe Ä Mk., alle übrigen Plätze
I Mk. (Sämtlidie Plätze numeriert ) . (3521 sss

städtische Karverwaltnng

Das Vadhaus ist am 3 t . Dezember
1917  bis 57 2 Uhr nachmittags geöffnet.
Am 1. Januar 1918  bleibt es geschloffen.

8497] Städtische Väöerverwaltung

Kriegslesemappen -Vereinigung.
Adolfsallee 59 , » 13«5

bittet alle Bürger um HiinlfO 'h Zeitungs -Romane und
Zusendung aller Arten OUUIlüJl , Monatshefte für die
Schützengräben , Lazarette und Gefangenenläger im Ausland

Taunusstrasse I. Vornehme Lichtspiele.

Hedda Vernon
in ihrer besten Rolle als

„NoSml, die blonde Jüdin **
Tragödie in 4 Akten.

Hedda Vernon , die talentierte , schöne . Künstlerin
hat im Zusammenspiel mit ihrem Partner , dem
bekannten Schauspieler Theo Becher vom
Dresdener Hoftheater ein Kunstwerk von höchster
Vollendung geschaffen und Ausstattung und Regie

sind wie immer meisterhaft.

„Durch die Ravennaschlucht“
Wildromantische Naturbilder.

Max u.Moritz
Frei nach Busch.

Köstlicher Schwank in 3 Akten.
Personen

Max , Lehrling . Ilse Bois.
Moritz , Lehrling. Kurt Bels.
Herr Müller . . . Pani Westermayer.

f !

Telefon iin . 12 lind 124.

Möbeltransporte
Möbellagerung,
:: Spedition ::
Güterlager der Staatsbahn.

Reisebureau
Kaiser Friedrich Platz 2.

Amtl. Fahrkartenausgabe der
Staatsbahrten für Wiesbaden.

Schlafwasenagenfuren

Amt!. GepMferilM
und regelmäßiger Gepäckabholeclienst
zu den Zügen . Gepäckschein u. Fahr*

karte vor Abfahrt ins Haus.

Theaterkarten für alle Theater.
Reisebüro - Telefon Nr . 242.

Scmntn &frfl. — Bekannt,nachimg
Die Gemeinde Sonnenbcrg gibt dauernd geschnittenes

und gespaltenes Brennholz , sowie Anmackreisig ab.
Der Preis betragt 4.- J  pro Zentner ab Lagerplatz.
Bel Abnahme von 40 Zentnern oder mehr kann die Lie¬

ferung auch frei Saus erfolgen.
Bezugsscheine zum ,Bezüge von Solz sind zu lösen an allen

Bvrmkttagsstunden im Rat Hause  aus Zimmer Kummer 8.
woselbst such gleichzeitig da8 Geld in Empfang genommen
wird.

Sonnenbcrg , d« 24. Dezember 1917- (S53
Der Nürgermeisler . I . B .: CSrrst.  Beigeordneter.

J . & G . ADRIAN
Bahnhotstr. 6 Königl . Hofspediteure Fernspr .5gu .6223

Pünktliche Abholunq und Belcrdsrung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepädc.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

KMiN -Verein

für WietzbaLeil«nü IlMMnii.
Wir empfehlen unseren verehrl. Mitgliedern

Brennholz
(grob gespalten)

per Zentner ab Lager Mk . 8.S0
frei Keller . . 6 .—

Auf diese Preise gewähren wir die satzunqs-
gemaft festgesetzte Rückverqütunq von 4  Prozent.

■>mmmm m m smm ma »m  Banat m

itnng. Al»!li« -A« » l, Lberlchiisl?,« a. M.
für Schüler des Gvmn . u. Realprogymn . Borzünl . Emvfcblungen
reiche erzieh . Erkabrnnc, . Nnüaltsvlan d. Prof .Paul Beer 875b

Wilhefntsteaese L»

Üricj - Aiifin -Aniiiili fnnjs.

Hella oja
die liebreizende , talentvolle Künstlerin in ihrem

neuesten soeben erschienenen Meisterwerk

„Dia Tochter der
Gräfin Siadiowska“.
Schauspiel aus der polnischen Gesellschaft in einem

Vorspiel und 4 Akten.
Hella Moja gewährt in ihj-er Darstellungskunst g I
einen hoben Genuss . Sie wächst künstlerisch .
von Film zu Film , beherrscht und spiegelt jede
seelische Regung und wirbt mit der zarten
Anmut ihrer Persönlichkeit um die Teilnahme

des gebannten Zuschauers.

„In lofaoisiieilpjö Padarliürn“
«moderne SHxen“

Köstlicher Schwank von Dinmy Kaden.

1
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